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AIDSProblematik in 
Südafrika
ISBN: 978-3-937439-19-8
Zum Welt-AIDS-Tag 2007 hat der 
 latros Verlag das Buch: „Schlimmer 
als H5N1 – HIV/AIDS und andere Bür-
den des neuen Südafrika“ herausge-
bracht. Der Autoren-Erlös aus dem 
Buch geht an die Spatzennest-AIDS-
Hilfe (http://www.spatzennest-aids-
hilfe.de), die das Sparrow-Rainbow-
Village in Johannesburg unterstützt, 
das sich um AIDS erkrankte Kinder, 
einzelne Erwachsene sowie ganze 
Familien kümmert.

Als Medizinstudent verbrachte Sebas-
tian Spinner das gesamte praktische 
Jahr in Townshipkrankenhäusern in 
Südafrika und somit ist sein Haupt-
berührungspunkt mit den Südafrika-
nern das Gesundheitswesen. Gerade 
die Intimität der Arzt-Patient-Bezie-
hung bietet einen einmaligen Ein-
blick in die nach Ende Apartheid auf-
brechende Gesellschaft des neuen 
Südafrikas. Das Mitleben im System, 
dem Mikrokosmos Krankenhaus, er -

laubt Einblicke, die man bei einem 
touristischen Aufenthalt, der selektiv 
an die landschaftlichen Highlights 
des Landes führt, nicht so wahrneh-
men kann. Vergleiche mit der deut-
schen Gesellschaft und insbesondere 
dem deutschen Gesundheitswesen 
sind dabei nicht ungewollt.

Im Vordergrund seines Buches stehen 
die Patienten, Kollegen und ande  re 
Begegnungen sowie ihre jeweiligen 
Geschichten, ihr Lebenshintergrund, 
ihre Hoffnungen und Träume. Dabei 
kommt der Autor immer wieder auf 
Politik und Geschichte des Landes 
Südafrika zurück.

Der Autor bemüht sich, nicht zu be -
werten, sondern die vielen kleinen 
Geschichten der Leute für sich ste-
hen zu lassen und die Leser selbst 
zum Nachdenken zu bewegen. Er 
beobachtet und beschreibt, sieht 
jede Geschichte als allein für sich ste-
hend und spricht auch unange-
nehme Themen an. Es gibt keine 
Schlussfolgerung, Verallgemeinerung 
und wenig eigene Meinung.

Den Inhalt des Buches hat der Autor 
mit Auszügen aus der Literatur des 
südlichen Afrikas unterlegt. So flies-
sen Gedichte zum Thema HIV/AIDS 
von direkt und indirekt Betroffenen 
ein, Auszüge aus Befragungen im 
Rahmen von Studien südafrikani-
scher Wissenschaftler zum Thema 
Gewalt und HIV/AIDS. Dieses Buch 
ist lesenswert.

Prof. Dr. med. Winfired Klug
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Siebente, vollständig überarbeitete 
Auflage
Steinkopff Verlag 2008
901 Seiten, 90 Abbildungen, 208 
Tabellen, 17 Bildtafeln
ISBN 13: 978398515635
ISBN 10: 3798515638
Preis: 179,95 EUR

Seit 1982 ist der „Fritze“ für den 
medizinischen Sachverständigen und 
Gutachter ein nicht mehr wegzuden-
kendes Standardwerk.

Es liegt nun in siebenter vollständig 
überarbeiteter Auflage auch im Sinne 
des Generationenwechsels vor.
In siebenundreißig Kapiteln wird das 
gutachterliche Betätigungsfeld aus-
geleuchtet.
An jedes Kapitel schließt sich ein Lite-
raturverzeichnis an. Ein Sachverzeich-
nis rundet das Buch ab. Im Buch 
werden allerdings viele Abkürzungen 
verwendet. Da Abkürzungen oft unter-
schiedliche Interpretationen zulassen, 
wäre es wünschenswert, wenn in 
künftigen Auflagen ein Abkürzungs-
verzeichnis beigefügt werden könnte, 
vielleicht sogar in Form einer klapp-
baren Randleiste des Einbandes.
Mit Beiträgen von 85 Autoren ist das 
vorliegende Fachbuch für ärztliche 
Gutachterinnen und Gutachter sowie 
medizinische Sachverständige aller 
Fachrichtungen konzipiert. Geeignet 
ist das Buch auch für im Sozialrecht 
tätige Juristen, Versicherungsfachan-

gestellte und nicht zuletzt für inter-
essierte Medizinstudenten.
Die siebente Auflage wurde umfas-
send aktualisiert, auch bezüglich der 
neuesten sozialen Gesetzgebung. In 
den Fachkapiteln wurde die Evidenz 
und die Leistungsfähigkeit der zu 
begutachtenden Personen gemäß 
der Internationalen Klassifikation der 
Funktionen (ICF) berücksichtigt.
Hervorzuheben ist die gelungene 
Besprechung der allgemeinen Grund-
lagen, der Rechtsgrundlagen (Struk-
tur des sozialen Sicherungssystems) 
und des Arztrechtes. Durch die ins-
gesamt gut durchdachte Gliederung 
ist ein rationelles Arbeiten mit dem 
Fachbuch jederzeit möglich.
Der „Neue“ alte „Fritze“ sollte deshalb 
auf keinem gutachterlichen Schreib-
tisch fehlen. Eine schnelle Verbreitung 
wird dem Fachbuch gewünscht.

Dr. med. Hans-Joachim Gräfe
Kohren-Sahlis




